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Auf Tuchfühlung
Wie gut ein Gleitschirm fliegt und wie lange er gut fliegt, hängt maßgeblich auch von 

den verwendeten Tüchern ab. Dabei ist allerdings weniger entscheidend, welche 
Tuchmarke zum Einsatz kommt, sondern viel mehr, wie geschickt die Schirmdesigner 

die Stoffeigenschaften bei ihren Konstruktionen berücksichtigen.
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Ripstop: In regelmäßigen 

Abständen sind verstärkende Fäden in

das Gleitschirmtuch eingewebt. Die

Kästchenstruktur soll verhindern, dass

beschädigtes Tuch weiter einreißt.

Einblicke: Der Single-Skin-Schirm XXLite von

Ozone zeigt, worauf es ankommt. Tragende Rippen

sind aus dehnungsarmen hard-finish Stoff gefertigt.

Das Obersegel besteht aus  soft-finish Tuch.



Wie ein Gleitschirmstoff entsteht

Tipps für die Stoffpflege

Wer auch über Jahre hinweg Freude an einem intakten

Gleitschirm haben will, der sollte darauf achten, das Tuch

pfleglich zu behandeln.

Nicht schleifen: Beim Schirmhandling am Boden sollte der

Stoff so wenig wie möglich über den Boden gezogen wer-

den. Abrieb kann das Gewebe deutlich schwächen.

Nicht treten: Tritt man auf seinen Schirm, strapaziert der

Druck und die Reibung der grobstolligen Fliegerstiefelpro-

file die Tücher.

Nicht feucht fliegen: Durchfeuchtete Tücher dehnen sie sich

unter Last stärker und stellen diese Dehnung schlechter

wieder zurück, d.h. sie leiern schneller aus.

Nicht feucht packen: Bleibt Feuchtigkeit im gepackten

Schirm dauerhaft gefangen, kommen chemische Prozesse in

Gang, die u.a. die Beschichtung ablösen können.

Nicht eng packen: Dicht geschlungene Schirme setzen das

Tuch an den Faltstellen unter einen schädlichen dauerhaf-

ten Zug und halten Feuchtigkeit stärker zurück. Vor allem

bei längerer Lagerung ist luftiges Packen angesagt.

Keine Insekten: Insekten in der Kappe sind ein Graus. Man-

che beißen sich durch den Stoff, andere sondern Säuren ab,

die das Gewebe angreifen.

Keine Hitze: Schirme nicht im geparkten Auto backen las-

sen. Hitze verändert die Eigenschaften der Beschichtung.

Wenig UV: Ultraviolette Strahlung schwächt den Stoff.

Schirme sollte man nicht unnötig beim Parawaiting am

Startplatz ausgebreitet der Sonne aussetzen.

Nur Wasser und Seife: Wer meint, Flecken von seinem

Schirm entfernen zu müssen, sollte dies nur mit viel Wasser,

einer milden Seife und einem sanften Schwamm tun. Nicht

in der prallen Sonne trocknen lassen. 

Tuchmix: Bei diesem Leichtschirm

(Lightning von U-Turn) ist ein Mix aus

leichtem 27-Gramm- und mittlerem

36-Gramm-Tuch verbaut. Das Leicht-

tuch der nicht aufgehängten Rippen

ist an den größeren Ripstop-Kästchen

zu erkennen.
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